
 

   

 

 

 

Ein innovatives Konzept für die Zukunft: 
Das Projekt „Grünes Labor“ in der Stadtbücherei 

Hameln. 

Ergebnisse der digitalen Beteiligungs-Workshops am 8. Juni und 9. Juli 2021 

„Grüne Stapelpoesie“ © Stadtbücherei Hameln 
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Förderung des Projektes „Grünes Labor“ durch das 
Programm  Zukunftsräume Niedersachsen 
Projektzeitraum:  01.02.2021 – 31.01.2023 (= 24 Monate) 

Fördersumme:  188.750 € 
 
Projekttitel:  Das  „Grüne Labor“ in der Stadtbücherei Hameln -  zentraler 
   Begegnungs- und Lernort für Umweltkultur und Nachhaltigkeit als 
   Brücke zwischen Hameln und dem Landkreis Hameln-Pyrmont 
   sowie darüber hinaus.  

 
Definition 
Das „Grünes Labor“ ist ein multifunktionaler Kommunikationsraum, in dem sich 
interessierte Bürger*innen vernetzen und austauschen können. In unterschiedlichen 
Aktions- und Bildungsformaten geht es um die Themen Nachhaltigkeit, Klima, Natur 
und Umwelt in der Region und darüber hinaus. 

 
Ziele 
Mit Unterstützung der zahlreichen Partner*innen des Projektes soll mit dem „Grünen 
Labor“ die Schaffung zielgruppengerechter und hochwertiger Naturerlebnis- und 
Umweltbildungsangebote geschaffen werden. Unterstützt wird dieses Ziel durch die 
Einführung neuer Lern- und Informationsformate zur Umweltbildung. 
 

1. Virtueller Kickoff-Workshop am 08.06.2021: 

Erläuterung des Projektes  

Frau Andrea Beißner führt in Ihrem Impulsvortrag in die Thematik des Projektes des 
„Grünen Labors“ ein und weist dabei auch auf die Einbeziehung der Ziele der UN-
Agenda 2030 (SDGs – Sustainable Development Goals) im Rahmen des Projektes 
„Grünes Labor“ hin. Diese Ziele bieten eine Orientierung, um eine nachhaltige 
Entwicklung voranzutreiben.  
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Vier der 17 Ziele stehen auf der Agenda des „Grünen Labors“: 
Nr. 4 – Hochwertige Bildung 
Nr. 6 – Sauberes Wasser 
Nr. 12 – Nachhaltiger Konsum und Produktion 
Nr. 13 – Klimaschutz und Anpassung 

 

 

 

Agenda und Akteure 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                Willkommensgruß für die Teilnehmer*innen des Kickoff-Workshops  
           für die Pause im virtuellen Café 
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Ergebnisse des 1. Workshops am 8. Juni 2021 

 

 
Wortwolke aus den Ergebnissen der 1. Gruppenarbeit zu Zielen und Erwartungen 

(wortwolken.com) 
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Wortwolke aus den Ergebnissen der 2. Gruppenarbeit zur Raumausstattung des GL 

(wortwolken.com) 



 

- 6 - 

 

 
 
Resümee des Kickoff-Workshops 

Ein intensiver Austausch und die Vernetzung sind den am „Grünen Labor“ 
interessierten Partner*innen sehr wichtig. Die Themen Klimaschutz, Natur und 
Umwelt sollen auch einen künstlerischen Ansatz erfahren und das „Grüne Labor“ als 
außerschulischer Lernort Bedeutung erlangen. 

Den Themen und Inhalten des „Grünen Labors“ angepasst, wünschen sich die 
Partner*innen ein Ambiente in Naturtönen mit gemütlichem und bequemen 
Upcycling-Mobiliar, vielen unterschiedlichen Sitzgelegenheiten, einer Bühne bzw. 
einem Podest und Pflanzen.  Schön wären auch Gegenstände, die ein haptisches 
Erleben von Naturelementen ermöglichen. Themeninseln, eine interdisziplinäre 
Zusammenarbeit und die Möglichkeit, schulübergreifende Projekte zu initiieren, 
stehen ebenfalls auf dem Wunschzettel. 

Neben guten Präsentationsmöglichkeiten ist auch eine gute technische Ausstattung  
für Veranstaltungsangebote gefragt.  
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2.  Virtueller Workshop  am 09.07.2021 

Agenda und Akteure 

 

 
Ergebnisse des 2. Workshops 9. Juli 2021 

Fragestellung: Welche Workshops können sich die Partner*innen in Kooperation mit 
dem „Grünen Labor“ vorstellen? 
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Fragestellung: Gibt es bereits Ideen und Anregungen für Vorträge im „Grünen Labor“ 

 

 
Resümee des 2. Workshops 

In kurzer Zeit wurden bereits viele interessante Formate genannt, die von 
Kanutouren mit Müllsammelaktionen, über einen Alternativen Stadtrundgang bis hin 
zu Planspielen zu finanziellen Aspekten des Umweltschutzes reichten. Uhu- und 
Wolfsmonitoring, der Bau von Lichtfallen als generationsübergreifendes Projekt 
sowie der Humusaufbau mit Terra Preta bieten weitere Möglichkeiten für Workshops 
oder Vorträge an. Ein besonderes Anliegen der Teilnehmer war es, Möglichkeiten zur 
Untersuchung der heimischen Gewässer anzubieten. Auch die künstlerische 
Umsetzung ökologischer Themen bietet vielfältige Möglichkeiten für interessante 
Formate im „Grünen Labor“. 

Über eine noch zu entwickelnde App soll zukünftig eine gute Vernetzung der Partner 
untereinander sowie der Überblick über die angebotenen Veranstaltungen der 
Partner an verschiedenen Standorten sowie der Stadtbücherei im „Grünen Labor“ 
erreicht werden. 
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Zusammenfassung und Bewertung im Hinblick auf die 
Raumgestaltung und Veranstaltungsangebote 
Trotz der für viele Akteure ungewohnten Umstände, sich digital auszutauschen, hat 
die Beteiligung von über 50 Personen im ersten und 17 Personen im zweiten 
Workshop gezeigt, dass auch auf virtuellem Weg viele Anregungen, Ideen und eine 
gegenseitige Inspiration für innovative Themen und Formate entstehen kann.  So ist 
der Trend, Wissen als kooperatives Gut, das digital und dezentral entsteht, hier 
lebendig erlebbar gewesen. In den ersten Workshops eröffneten sich bereits  
Kontakte zu weiteren Kooperationspartnern. So ist der erste Schritt zu einem 
gelungenen Netzwerk mit Menschen aus unterschiedlichsten Bereichen von Schule, 
Vereinen und Ehrenamtsengagement bereits getan. Wichtig ist es, diese Kontakte 
weiter auszubauen. Durch die lokale Projektleitung in der Stadtbücherei Hameln ist 
ein wichtiger Samen für ein blühendes „Grünes Labor“ gesät. Mit diesen digitalen 
Veranstaltungen ist der Auftakt gelungen. Nun gilt es im nächsten Schritt mit 
niedrigschwelligen Angeboten weitere Interessensgruppen anzusprechen und viele 
Menschen für nachhaltige Themen zu begeistern.  Dabei spielt die Auswahl der 
ersten Projekte sicher eine wesentliche Rolle. Ziel ist es,  Schulen, Kindern, Familien 
ebenso wie Initiativen und interessierten Bürger*innen der Stadt Hameln und des 
Landkreises die Begegnung und einen aktiven Austausch untereinander zu 
ermöglichen. Hierbei soll der Lern- und Begegnungsort „Grünes Labor“ auch in der 
Natur und weiteren „Außenstellen“, wie z.B. in der Stadtumgebung selbst oder in 
Vereinen und Einrichtungen starke  Wurzeln schlagen. Insbesondere für Menschen, 
die das „Grüne Labor“ in der Stadtbücherei Hameln für ihre Projekte nutzen möchten, 
sind die gebotenen Rahmenbedingungen und Ressourcen gut darzustellen. In 
Zukunft finden die Nutzer*innen  im Bereich des „Grünen Labors“  eine gemütliche 
räumliche und gute technische Ausstattung auf rund 107 m² in der 2. Etage der 
Stadtbücherei Hameln. 
 

Wie geht’s weiter 
Nach der räumlichen Umsetzung und technischen Ausstattung des „Grünen Labors“ 
gilt es, die vielen Ideen und Kooperationsmöglichkeiten voranzutreiben, so dass 
sobald wie möglich eine fruchtbare Zusammenarbeit gelingen kann.  

Im Februar 2022 wird es die offizielle Eröffnung geben, der zahlreiche Projekte und 
Veranstaltungen zu den vier großen Themenbereichen Nachhaltigkeit, Klimaschutz, 
Umwelt und Natur folgen werden. 

Wir freuen uns sehr auf ein erfolgreiches und vor allem lebendig wachsendes 
„Grünes Labor“. Daran mitzuwirken, sind alle herzlichst eingeladen. 
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Am "Grünen Labor" interessierte Organisationen, 
Einrichtungen und Einzelpersonen 
 Albert-Einstein-Gymnasium 

 A.R.A Treffpunkt für die 2. Lebenshälfte 

 Gemeinnütziger Verein Artes Wesera e.V. 

 Biologin mit Erfahrung in der (Erwachsenen-) Bildung/Vermittlung 

 BUND Kreisgruppe Hameln-Pyrmont 

 Evangelische Jugend 

 Fairtrade Town-Beauftragte d. Stadt Hameln 

 FIZ - Familie im Zentrum 

 Forstamt der Stadt Hameln 

 Fridays for Future Hameln 

 Hochschule Weserbergland e.V. 

 Integrationsmanagement der Stadt Hameln 

 Klimaschutzagentur Weserbergland 

 Klimaschutzbeauftragter der Stadt Hameln 

 Kreisabfallwirtschaft Hameln-Pyrmont 

 LEB Ländliche Erwachsenenbildung Hameln-Pyrmont 

 Lebenshilfe Hameln-Pyrmont e.V. / Projekt "Netzwerk Inklusion" 

 NABU Kreisverband Hameln-Pyrmont 

 Nachbarschaftstreff Himmelreich 

 Naturerlebnisstätte des Kleingartenvereins Riepenbach e.V. 

 Parents for Future Hameln 

 Quartiersmanagement der Stadt Hameln 

 Schiller-Gymnasium 

 Schülerforschungszentrum Hameln-Pyrmont (SFZ) 

 Süntelbande (Waldpädagoge) 

 Terra-Preta Weserbergland 

 Umwelt-AG Stadt Hameln  

 VHS Hameln-Pyrmont 

 Viktoria-Luise-Gymnasium 
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Ihre Ansprechpartnerinnen 
Andrea Beißner – Projektleitung  
Stadtbücherei Hameln, Sudetenstr. 1, 31785 Hameln 
 andrea.beissner@hameln.de 
 05151/202-1620 
 
Susanne Wilhelms – Stellvertr. Bibliotheksleitung 
Stadtbücherei Hameln, Sudetenstr. 1, 31785 Hameln 
 wilhelms@hameln.de 
 05151/202-1394 
 
Ruth Henning – Bibliothekarin 
Stadtbücherei Hameln, Sudetenstr. 1, 31785 Hameln 
 henning@hameln.de 
 05151/202-1395 

 


